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ln this w ork wo present the Hol istic connections between dry grasslands o f Pannonian and llly r ic  Reyion.The connection is 
realized by an lliropoclioria lly  spread pannoman elements, illy ric  (m editerranean)-paniionic vicai ianls and disjunct spread 
pannom an-illvric species

I jn le i lo n g

Der ptinnonische Kimm ist wegen seiner besonderen Genesis. ( Jrogrtiphic mul der Klimtivcrhälinisse. wie 
bektinm. eines der sehr wichtigen l'lorisi ischcn /.eniren Huroptis. Die ve rh;'i li n issm; isst ne ringen 1 lohen 
übe dem Meeresspiegel, schwuehe verltktile Umwicklung. die spezifischen Stilzbödcn und der 
ptinnonische I yp des Konimcnitilklimtis htihen die I-.niwic klunu der ehtirtikierislisehen ptmnnnischen l'lorti 
mul Vcgcitilion bedinge Deswegen wird der ptinnonische Ktmm im plltinzcngeogruphischen Sinne (vgl. 
BKA l IN-BI ,AN(.)l JI-VI' Ido l. 1 K IR VATIG  |bi>7, TAI IT A D /JA N  PDS) ;ils sclhsiümdigcr. ptinnonisehei 
Seklor der millelenmptiisehen plltmzengcogrtiphischen Provinz tihgeircnni. Aber, im ptmnonisehen Ktmm 
treffen sich ;mch die hin Müsse einzelner kleinerer pflmrzengcogrtiphischer Uinhciicn der irtinoinrtinisehen 
Region, hesonders der nrtiloktispischcn Provinz im Sinne Unglers (vgl. TA I IT A D /JA N  P>7N).
Im geogniphisch-orogrtiphischen Sinn wird der piinnomsche Kimm im Norden und Osien durch die 
Ktirptiien gm hegrenzi, während er wesi- und südwäris ;m Alpen mul Dmtiriden siossi. Allerdings dringen 
ptinnonische Irin flösse wegen der chtirtikierisiischen ( h ogrtiphie der liefen tilpisehen mul htilktinisehcn 
l-'lu.ssiäler sielienweise wen regen V esien und Süden vor
Andererseits sind die Alpen Ivktm nllich ;iuch ein sltirkes florogenelisches /.en irnm  Imroptis. hezeichneml 
durch eine "tilpische" l'lo rti und Vegeitition. wie mich der btilktimsche Ktmm durch seine "illyrisehe" und 
"moesische" l'lo rti und V'cgeitiiion tils wichtiges I)il'ferenz.itHkmszenIrum hektmni isi.
Uber die "tilpische'" und "poni i.-ehc" l'lo rti und ihren Konltikl schrieb schon KUR NUR ( ixo.7) und gtibzti 
rlieser Problemtilik eine Keilte von Dtiien ¡in. Über die medilerrtinen. illyrischen und pomischen Ulemenie 
Krtttiiiens und Sloweniens lim I. I IG R V A T  ( PUU) geschrieben, während die Verhältnisse der tilpinen. 
illvrischen. medilerrtinen und ponüschcn l'lo rti bektmnllieh von G. BUGK ( |d()7. PB 7) durch eine Itinge 
/i-n  erlttrsehi wurden, mviuss wir heme über eine Keilte verschiedener In lorm tiiionen verfügen.
In einzelnen Grenzgebieten zwischen den Alpen. Ptinnonien und Illyrien vcric ilcn sieh die ldem enie der 
l'lo rti und der V ege itiiion .tiu f eine ehtirtikierisl ¡sehe Weise, verschiedene l Ibergtingsgebieie biklend wie 
z.K. "subptinnomsehe" ‘Subillvrisehe" "vorillvrische": "illvriseh-ptmnonisehe" Gebiei/D isinei (vgl.
BÜROS PDS. SOG PGP. Id o l. M. W R A B U R  PKU).
W ir hüben (T K IN A .IS T K ’ in I K IN A .IS 'I'K ’ und S U G A K  IdhX) vor einer gewissen ’/.e il die Osigrenze 
der tilpinen Vegeitilion in den W csidintiridcn. wie mich einige plltinzengeogrtiphische Besonderheilen des 
osltilpin-dintirischen Ktmmes (TR1NA.ISTIG  P1S7) dtirzuslellen versuchl. I Ebenso hüben wir 
(T K IN A .IS IK ' l'iX 'B  bei der Krlorschung der Genesis der llorislisehen /.ustimmenftissung der 
l ’rockenr.'iscn und -weiden des osltilpin-dintirischen Raumes die Bedeuiung der Sieppenelemenie der 
irtinoinrtinisehen Kegittn für die I■.nisichung der l'rockenrtisen und -weiden zu erklären geirtichiei (sgl. 
mich G. Beek lX'M»),
Bei dieser Gelegenheil wollten w ir eine Verbreilnngstintilvse einzelner Ttivti. die im Wesiieil lllvriens 
verbreiiei sind, in Verbindung mii dem ptmnonisehen Ktmm durchführen.
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AM). I .D ie Wanderungen verschiedener nomadischer Völker von Wcsiasien negen Wcsicn.

Diesbezüglich können wir einige l’ llanzengruppcn der 'I rockenrascnelcmcntc hervorhclvn:
1. Die anthropochoren steppisch-pannonischen Elemente
2. lllyriseh (mcdiierran)-pannomsche vikariierende Arien
3. l ’annonisch-illyrische disjunkte Arien

Die antlu opochoren sleppiscli-panuonisclien E lem ente

Vor kurzer Zeit haben wir (TR IN AJSTK ' Id,Sh) hervorgehoben, dass sehr oft weil verhreilele 
Sleppenclemente den Grundstock der florisiischcn Zusammensetzung und der Miomasse der 
Trockenrasen und -weiden des osialpin-dinnrischcn Raumes, die auch in l ’annomen allgemein verbrenei 
sind, bilden, und die sich unserer Meinung nach durch die anthropogene Degradation ausgebreiiei haben. 
Als bekannteste könnten wir die folgende anführen:

Chtysopoyon yty/ltis 
P oliyochlon  isehnem itm  
l'esuien vnle.sinea 
Pan bulbosn  
Prachypoditmt pinnntunt 

Ko/erin ym eihs 
Koelerin splcndcn v 
Slipa cnpillnln

C.arcx anyophvilca  
/ lerninrin y/abrn 
Si/rnc ottles 
¡■ '¡Hpcndtdn vnlyniv.v 
Polenlilln  eitleren 
Polenlilln  nryenien 

M edienyo Inpnlina 
Psendolysnttnehion sptentum s.i.

Ihr ursprünglicher Durchbruch gegen Westen in das typische Waldgcbiel hat. unserer Meinung nach, 
unter dem E.influss der nomadischen Viehzucht, die viele nomadische Völker des 
osteuropäisch-wcsiasialischen Raumes betrieben haben, besonders während der grossen 
Völkerwanderungen zwischen fünftem und zwölftem Jahrhundert sialigelunden (Abh. I ).
Diese Elemente dringen in der Richtung gegen Westen längs dem Südalpenrand durch und erreichen das 
Westmedilerrangcbiet. Als gutes Meispiel dieser schnellen Verbreitung in verhältnissmässig neuerer Zeii 
kann besonders die Verbreitung der Art Chtysopoyon yryl/ns in Südeuropa dienen (Abts. 2). Diese Art hat 
sielt praktisch durch ganz Süd- und Südosteuropa und in einigen 'Teilen von Mitteleuropa ausgebreiiei
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mul dringt im Millelmcergebicl durch. Rings des Südalpenrandes gelangt sic hts an die Ahhängc der 
Pyrenäen.
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Abi).2 .1 ly|»olclisclio A rc iilb ild im i; der .Ar I ( 'lirvsnpntrnii ip vllus.

Auf der llalkanhalbinscl ist (.'//. pry/ltts sehr verhreilei, besonders auf den Rächen, die durch die 
Degradation der Qucrcus puhrsecns-, O vupHimui-. O. friiinclio- und (.'aipinus oricnin/is- Wälder 
entstanden sind. Da alle diese Raumarten eine mehr oder weniger identische halkan-appenninische 
Verbreitung haben und auf der Appcnninhalhmscl ohne Cduvsopopon piyllus verbreitet sind, können wir 
schlicssen, dass die Verbreitung von Ch. piyl/ns eine verhüllnissmüssig junge Ausbreitung in ehemalige 
Waldgebielc hat.

11 lyrisch (inc(li(e! r<m)-panmmisclie v ik ariieren de Arten

Das pannonische llorogenetische /.enirum ist bekanntlich (vgl. P 'AVARGkR 1667, 1**71) etwas jünger 
als das alpische und mediterrane, wir linden daher im (icbiele Pannoniens, als es z.M. zur Differenziation 
aulgrund der Polyploidie gekommen ist. die polyploiden Sippen der diploiden alpischen oder 
mediterranen Verwandten. Als ein gutes IBeispiel dafür können wir die diploiden (2 n = ]b ) mediterranen 
Arten ägeische Ins tiiiica und illyrisch-adriaiische /. adriatica einerseits, und leiraploide (2n=52) 
pannonische Art l. pumila anderseits (vgl. M ITR A  1956, RANDOUM I and M ITR A  1656, SAUIIR  1676. 
TRINA.ISTIG et al. 1680) an führen (Abb. 3.). Aber die Differenziation konnte auch durch eine Reihe 
anderer Merkmale statt finden, und bei dieser Gelegenheit können wir die folgenden Mcispicie der 
Vikararten anführen:

rotcnliUa lommasiniwui 
rsciulolysimacluon harcHicn 
Euphorhia nicncc.nsis 
i'estucn il/yrica 
S/crnhcrpia dalnwiivn

l\ mv.iwrin 
l\ spicatum 
E. scpuicrii 
l'\ pscudovina 
S. co/cliicißom
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fliacinlhclla dalmatiea 
Stipa eriocaii/is 
Alyssum litnrale. 
Hrachypodium nipesnr 
Unmuts eondcnsatiis 
VritiHarta montana

//. lettcophaea  
V. joanm s 

/I. ym elinii 
II. ptnnamat 
II. pannonicus  
/ ’ deyeniana

Zu dieser (iruppe der Troekennisenelemente können wir auch auf gleiche Weise einige Idcmenie dei 
halophilen Vcgeiaiion hinzuzählcir

Salso/n kah 
Aster tnpoliiim 
PucctncHia festucaelormtv

V. nillienica 
A. pannonicus 
l\ limosn

l’uni ioniscl i - i l lyr iscl ie dis jmik(e A r i e n

kme gewisse Zahl von ri'lanzeniasa. deren natürliche Verhreilung sehr wahrscheinlich am Heginn des 
I Inlozöns si all gefunden hai. besitzen heute ein pnnnonisch-illvrisches disjunktes Areal. Als ein Modeli 
solcher Verbreitung kann uns die Verbreitung der Iris varwyata dienen (Ahh. 4). Sehr ähnliche 
Verbreitung haben auch die Al len Danthonia provinciaHs und Artemisia maritima.

\ h U . 3 .  ( i i ' n o i ; i | ) h b r h ( '  Y ' i ' r l ' n . ’ i i i m g  e m u m r  v i k a  n e i n  I r r  I n s -  A r i e n  a n s  S e r i e s  l ’ u m i l a c  i m  p a m i r  i m  i m  h  - m e i ü i e r r a n e u  K a u m  

( n a c h  S a u e r  I ' > 7 ' ) .  T n n a  N  i c  e i  a l .  I ' i S f ). \  e r a n r  l e r i !:

1 -  I n s  a r l n a i i r a .

2 - I n s  a i l u  a  

S -  Ins piiuulu
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Z u sam m enfassung

In der Arbeit werden die Einflüsse der pannoniseh-stcppischcn Florcnelcmenie auf die floristisehe 
Zusammensetzung der Trockenrasen und -weiden Illyricns durchforscht. Diesbezüglich werden die 
folgenden Pllanzcngruppen analysiert:
die anlhropochorcn steppiseh-pannonisehen Elemente, Illyrisch (mcdilcrran)-pannonischc vikariierende 
Arten. Pannonisch-illyrischc disjunkte Arten.

A b lj. 'l. A real der A rt Iris varicgala (Trina jstic 1 076).
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